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1. Reitstunde auf dem Sonnenhof

„Und Maja reitet eine Volte!“ Klar und energisch hallt 
Svenjas Stimme über den Zirkel.

Maja strafft sich, gibt Motte eine Schenkelhilfe und 
lenkt ihren Kopf leicht nach rechts.

Motte ist lieb und geht ihre Volte einwandfrei. Maja 
atmet auf.

„Gut!“, ruft Svenja. „Nur dabei die Haltung nicht ver-
gessen, Maja! Aufrecht sitzen, die Ferse nach unten! – 
Und Petra reitet eine Volte!“

Maja pustet ihre dunkelblonden Wuschelhaare aus 
der Stirn. Sie korrigiert ihre Haltung. Es ist nicht immer 
einfach, auf alles gleichzeitig zu achten: Richtig auf dem 
Pferd sitzen und ihm dabei die richtigen Signale geben. 
Dazu noch auf Svenjas Anweisungen achten und auf die 
anderen Pferde – schließlich soll es keine Zusammen-
stöße geben. Wenn man wie Maja nur eine Reitstunde 
pro Woche hat, dann übt sich das alles nicht so leicht.

Und Motte ist zwar ein nettes Pferd, aber Maja reitet 
sie nicht ganz so gerne. Sie ist manchmal ziemlich stur, 
und es ist anstrengend, sie anzutreiben. Vielleicht liegt 
es daran, dass Motte ein bisschen zu dick ist. Aber da-
für kann Maja doch nichts. Motte ist ja hier ein Schul-
pferd und anscheinend auch ein bisschen verfressen. 
Außerdem hat sie viele Fans, gerade unter den jünge-
ren Reitschülerinnen. Die geben ihr alle gerne mal ein 
Leckerchen, weil sich Motte so sehr darüber freut.
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Ja, wenn Maja bloß ein eigenes Pferd hätte! Das würde 
bestimmt nicht zu dick werden. Natürlich bekäme es Pfer-
de-Leckerchen oder Möhrenstücke, aber es würde auf je-
den Fall genug bewegt. Maja beginnt wieder zu träumen. 
Ein eigenes Pferd, das wäre natürlich das Größte! 

Ein eigenes Pferd könnte sie jeden Tag reiten. Sie 
könnte sogar doppelt so oft Reitstunden nehmen, weil 
Reitstunden auf dem eigenen Pferd billiger sind. Das 
Pferd würde nur Maja mögen und sonst niemanden. 
Wenn Maja an die Weide oder zum Stall käme, wür-
de es vor Freude leise wiehern. Ach ja, ein eigenes 
Pferd …

„Marianne!“ Scharf hallt Svenjas Stimme über den Zirkel.
Maja schreckt auf. Eigentlich heißt sie Marianne, 

aber sie wird fast nie so genannt. Meistens nur dann, 
wenn sie gerade ermahnt wird.

„Wenn alle traben, solltest du das auch tun. Sonst 
hältst du den ganzen Laden auf!“

Maja reißt sich zusammen. Sie sieht Laura-Sophies 
hämisches Grinsen. Laura-Sophie ist auf ihrem Ara-
ber „Wüstenprinzessin“ eine elegante Erscheinung. Sie 
trägt eine funkelnagelneue weiße Reithose, Lederstie-
fel und eine schicke Jacke. Und sie reitet auch noch 
gut. Sie hat schon das ‚Große Hufeisen’ und tritt mit 
Wüstenprinzessin auf Springturnieren an. Davon kann 
Maja natürlich nur träumen.

Sie treibt Motte an, bis das Pferd in einen angeneh-
men, gleichmäßigen Trab fällt. Vor ihr kämpft Anette mit 
dem Scheckenwallach Felix.
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Anette ist Majas Freundin. Sie gehen zusammen in 
die Mädchengruppe und auch in dieselbe Klasse. Aber 
Anette ist Einzelkind, ihre Mutter berufstätig. Anette 
kann viel häufiger Reitstunden nehmen als Maja. Da-
rum reitet sie natürlich um einiges besser. Aber sie gibt 
damit nicht so an wie Laura-Sophie. Maja mag Anette 
sehr gern.

„Haltung, Marianne!“, hört sie Svenja sagen.
Maja nimmt die Schultern zurück und zieht die Füße 

so weit aus den Steigbügeln, dass nur noch die Fuß-
spitzen darin stecken.

„Setz dich durch, Anette! Felix muss merken, wer 
hier das Sagen hat!“

Als Maja zu Laura-Sophie hinüberschaut, sieht sie 
schon wieder ihr spöttisches Gesicht. Am liebsten hätte sie 
ihr mal tüchtig die Meinung gesagt. Felix ist halt manch-
mal ganz schön zickig. Doch schon wieder wird Maja von 
Svenja herangenommen. „Maja reitet einen Zirkel!“

Da muss sich Maja wieder konzentrieren. Und sie be-
schließt, einfach nicht mehr auf Laura-Sophie zu ach-
ten, sondern die Reitstunde zu genießen. Es ist so ein 
tolles Gefühl, sich dem Rhythmus des Pferdes anzu-
passen, es unter sich zu spüren, ja, einfach zu reiten! 
Das will sie sich nicht durch Laura-Sophie verderben 
lassen.

Dabei ist es manchmal gar nicht so einfach, diese 
eingebildete Person nicht zu beachten.

Nach der Reitstunde sitzen die Mädchen ab und füh-
ren die Pferde durch das Gattertor in Richtung Absat-
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telplatz. Da zieht Laura-Sophie ihre Wüstenprinzessin 
einfach seitlich in Motte hinein. „Ach, Entschuldigung“, 
sagt sie spöttisch. „Ich hatte dich übersehen!“

Was für eine Unverschämtheit! Motte ist zwar ein 
Pony, aber so klein, dass man sie einfach übersehen 
könnte, ist sie nun auch wieder nicht.

Aber Maja hat keine Lust auf Streit. Sie beißt sich 
auf die Lippen, geht zum Absattelplatz hinüber und bin-
det Motte an. Dann gibt sie ihr erst einmal ein Möhren-
stück. Das hat sie ihrer Mutter extra zu diesem Zweck 
abgeluchst. Knirschend zermalmt Motte die Möhre. Da-
bei sieht sie Maja aufmerksam an. Vielleicht hat sie ja  
noch mehr Leckereien dabei ...

„Kannst du mir mal helfen?“
Maja dreht sich um. Da steht Anette und versucht ge-

rade Felix anzubinden, der seinen Kopf wild hin- und 
herwirft.

Maja nickt. „Klar doch.“ Sie fasst Felix’ Kopf von un-
ten und hält ihn fest.

Nun kann Anette dem Schecken die Trense abneh-
men, ihm das Halfter umlegen und ihn festbinden. 

„Wie gut, dass Motte nicht so wild ist“, denkt Maja. 
Sie wendet sich wieder Motte zu und klopft ihr die Flan-
ke. „Fein hast du das gemacht, meine Süße!“

Da hört sie eine gehässige Stimme: „Na, habt ihr Prob-
leme? Oder versuchst du gerade, das Minipferd zu beru-
higen nach deiner miserablen Leistung eben? Dann soll-
test du ihm aber lieber Beruhigungstabletten geben. Die 
wirken vielleicht!“ Es ist schon wieder diese Laura-So-
phie, die da lästern muss. Diesmal aber steht sie mit ih-
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ren Freundinnen Bettine und Carola zusammen. Die bei-
den lachen über Laura-Sophies tollen Scherz.

„Nein, wir haben keine Probleme. Du vielleicht?“, 
fragt Maja patzig zurück.

Laura-Sophie öffnet den Mund um zu antworten. 
Doch dann schließt sie ihn direkt wieder und beginnt 
wild an Wüstenprinzessin herumzustriegeln. Dabei wirft 
sie immer wieder einen Blick zur Seite.

Maja sieht sich um. Was ist es nur, das die Aufmerk-
samkeit der Zicke so fesselt? So sehr, dass sie nicht 
weiterlästern kann?

Ach, es sind Marvin und Kai, die auch hier auf dem 
Sonnenhof reiten. Maja kann die beiden Jungen gut lei-
den, besonders Kai. Er reitet den Haflinger Anton, der 
ihm selbst gehört. Anton kann ziemlich stur sein, aber 
Kai reitet gut und hat ihn hervorragend im Griff. Maja 
mag Kai schon ziemlich gern. 

Nur scheint Kai das nicht zu bemerken. Das ist ei-
gentlich kein Wunder, denn beinahe jedes Mädchen 
vom Reiterhof himmelt einen der beiden Jungen an. 
Entweder eben Kai mit seinen wuscheligen braunen 
Haaren oder Marvin mit der dunklen Lockenfrisur. Mar-
vin hat kein eigenes Pferd, wie Maja. Er geht jetzt in den 
Stall, um eines der Schulpferde zu satteln.

Laura-Sophie wirft beim Striegeln lässig ihre langen, 
blonden Haare nach hinten und sieht aus den Augen-
winkeln zu den Jungen hinüber.

Kai grüßt mit einem Grinsen zurück und bindet sei-
nen Anton fest. Direkt neben Wüstenprinzessin.

Maja schluckt. Neben ihr hat Kai Anton noch nie 
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angebunden. Sie dreht sich schnell weg und läuft zu 
Svenja hinüber. „Svenja, wird Motte noch geritten?“

Svenja sieht in ihrem Unterrichtsplan nach. Sie nickt. 
„Ja, sie ist gleich nochmal dran. Du kannst sie so ste-
hen lassen.“


